
Pressemitteilung Nr. 112 vom 06.02.2024 

 

 

Pressemitteilung Nr. 142 vom 30.11.2025 
 
 
 
 

 
 
Das Schwimmbad – ein Trauerspiel 
  
Kennen Sie das? Sie haben mit Ihrem Kind verabredet, dass bis zum Wochenende endlich die Mathe-
Hausaufgaben erledigt werden. Und dann fällt Ihrem Kind jeden Tag aufs Neue irgendein Grund ein, warum es 
heute leider nicht geht. Und dann, am letzten Tag vorm Wochenende, schlägt das Kind vor, doch nochmal über 
den Sinn von Hausaufgaben zu diskutieren.  
 
So ähnlich gehen leider die Grünen samt Bürgermeisterin beim Schwimmbad vor: 

 Schon vor 12 Jahren (!) war sich der Gemeinderat einig, dass das Schwimmbad neu gebaut werden 
muss – denn fortlaufende und immer kostspieligere Reparaturen kommen nicht nur auf die Dauer teurer 
und führen zu immer längeren Schließungen des Schwimmbadbetriebs. Nein, so wird die Statik des 
Gebäudes immer fraglicher und den Mitarbeitern des Schwimmbads werden Arbeitsbedingungen im 
Technikbereich zugemutet, die ernsthafte Fragen zum Arbeitsschutz aufwerfen. 

 2017 wurde nochmals eine Sanierung zugunsten des Neubaus verworfen – auch von den Grünen. 

 2019 beschloss der Gemeinderat den Neubau des Schwimmbads am bestehenden Standort. Statt 
diesen Beschluss umzusetzen, verzögerte die Bürgermeisterin immer weiter: die Verwaltung wurde mit 
dem komplett gescheiterten „Schulcampus“ lahmgelegt. Beim Schwimmbad aber wurden immer neue 
Ausflüchte vorgebracht: mal musste noch ein Schwimmbad angeschaut werden, mal wurden Termine 
nur auf Nachfrage benannt, mal wurden zugesagte Termine einfach mehrmals verschoben. 

 Auf wiederholtes und konsequentes Nachfragen der WIP-Fraktion sollte in der letzten 
Gemeinderatsitzung endlich der nächste Schritt eingeleitet werden. Und dann erst (2025! – 6 Jahre 
nach dem Beschluss!) fällt der Rathausspitze auf, dass die Festlegungen für das neue Schwimmbad 
noch nicht vollständig sind – und wieder eine neue Verzögerung! 

 Dem setzt die Grünenfraktion dann die Krone auf: obwohl bereits mehrfach (!) überprüft und als sinnlos 
verworfen, sollte allen Ernstes nochmals die Möglichkeit einer Sanierung „untersucht“ werden. 
Besonders unverfroren: Plötzlich erscheint den Grünen der „verantwortungsvolle Umgang mit 
Steuergeldern“ wichtig – nachdem gerade erst ein völlig überzogener Neubau der Jugendfreizeitstätte 
für 15 Mio€ (!) durchgesetzt wurde, und nur durch die Weigerung von Landkreis und Nachbargemeinden 
der Neubau eines überflüssigen und abenteuerlich teuren „Schulcampus“ verhindert wurde.  

Konsequenterweise wurde dieser erneute Verzögerungsversuch durch alle anderen Fraktionen abgelehnt und 
verhindert!     
 
Fassen wir zusammen: der beschlossene Neubau des Schwimmbads wird 7 Jahre lang verschleppt und mit 
aller Kraft verzögert. So kann eine Gemeinde nicht ernsthaft geführt werden. Es ist Zeit für einen Bürgermeister, 
der Projekte mit Augenmaß und Expertise konsequent umsetzt!  
 
Wir stehen weiter für den raschen Neubau des Schwimmbads – für die Vereine, den Schulsport und die 
Pullacher Bürger, und dies mit Professionalität und finanzieller Solidität – das ist uns Pullach wert. Sie können 
uns gerne unter kontakt@wir-in-pullach.de kontaktieren und Ihre Meinung zukommen lassen. Sie finden auf 
unserer web-Seite auch die Verlaufsprotokolle der letzten Gemeinderatsitzungen – machen Sie sich selbst ein 
Bild. 
 
Dr. Jürgen Stohrer 
im Namen des Vorstands und der Gemeinderäte der WIP 
1. Vorsitzender der WIP - Wir in Pullach e.V. 
Unabhängig. Bürgernah. Kompetent. 
www.wir-in-pullach.de 

http://www.wir-in-pullach.de/

